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Freiheitsrechte bilden den Kern liberaler Demokratien; 
Wissenschaftsfreiheit, Lehrfreiheit und Kunstfreiheit 
gelten als Verfassungsgrundsätze. Doch seit einiger 
Zeit kann selbst das Grundgesetz sie nur wenig schüt-
zen, weil sie von den Institutionen, die sie hochhalten 
sollen, freiwillig preisgegeben werden. 

Cancel Culture, Wokeness und Identitätspolitik sind 
dabei nur Oberflächenphänomene, denen ein viel 
gravierenderes Problem zugrunde liegt: Durch digita-
le Medien katalysiert, werden Institutionen wie Uni-
versitäten, Theater oder Kultureinrichtungen extrem 
durchlässig für politische Kommunikation. Das kann 
im Extremfall dazu führen, dass sie – anstelle von 
Wissen, Bildung und Kunst – Ideologie produzieren: 
Sie verwandeln sich in Ideologiemaschinen. 

Harry Lehmann identifiziert den Mechanismus, der 
zu dieser Art von dysfunktionaler Politisierung führt.  
Davon ausgehend entwickelt er Vorschläge zur Sys-
tem-Therapie. Man kann nämlich Ideologieunterbre-
cher in die Institutionen einbauen und so die liberale 
Demokratie restabilisieren.

Ein kluger Einwurf in eine verschwommene Debatte, 
der mit Nachdruck demokratische Grundwerte an-
mahnt: Freiheit in Kunst, Lehre und Wissenschaft.
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Wie Cancel Culture funktioniert

IDEOLOGIE 
MASCHINEN
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Die Reihe update gesellschaft

Seit sich unsere Gesellschaft in einen 
spätkapitalistischen Dauerkrisenmodus 
hineinmanövriert hat, genügt es nicht 
mehr, die Zeitläufte abzuwarten und mit 
den Analysen erst zu beginnen, nach-
dem das Tagesgeschäft vorüber ist. Zu 
viele Brandbeschleuniger für die Dyna-
mik sozialer Prozesse sind auf Zündung 
gestellt. Wer abwartet, kommt heute 
notorisch zu spät. Permanent werden 
mit digitalem Furor Realitäten geschaf-
fen, die kaum mehr einzuhegen sind. 
Daher braucht es laufend Updates zur 
Lage der Gesellschaft. 

In dieser Buchreihe erscheinen deshalb 
freie Essays zu allem, was bei Tageslicht 
betrachtet werden sollte. Ganz im Sin-
ne Montaignes, der diese faszinierende 
Textsorte begründete, wird hier nicht 
das „Sein“ beobachtet, sondern der 
Übergang gezeichnet. 

Matthias Eckoldt
Herausgeber der Reihe 


